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Mitteilung der Kommission an den Rat 


Die Kommission hat für das Wirtschaftsjahr 1974/ 
1975 laut Absatz 49 ihres Memorandums zur An- 
passung der gemeinsamen Agrarpolitik die Preise 
gemäß Artikel 2 Abs. 1 und Artikel 4 Abs. 4 Buch- 
stabe c der Verordnung Nr. 120/67/ EWG') vorge- 
schlagen. 

Ziel dieser Mitteilung ist es, dem Rat folgende Ver- 
ordnungsvorschläge vorzulegen: 

— Verordnung zur Festlegung der einzigen Inter- 
ventionspreise für Gerste, Roggen, Hartweizen 
und Mais sowie der wesentlichen Handelsplätze 
für Weichweizen und der für diese Handelsplätze 
geltenden abgeleiteten Interventionspreiso für 
das Wirtschaftsjahr 1974/1975; 

— Verordnung zur Festsetzung der monatlichen Zu- 
schläge zu den Preisen für Getreide und Mehl 
von Weizen und Roggen sowie für Grobgrieß 
und Feingrieß von Weizen. 

Diese beiden Verordnungen müssen gemäß Arti- 
kel 4 und Artikel 6 Abs. 2 der Verordnung Nr. 120/ 


57/ EWG vor dem 15. März 1974 durch den Rat erlas- 
sen werden. 

Die Kommission unterrichtet den Rat, daß sie hin- 
sichtlich der gemäß Artikel 9 Abs. 1 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG zu gewährenden Übergangsvergü- 
tungen für verschiedene Getreidearten, worüber der 
Rat vor dem 15. März 1974 zu befinden hat, für 
j keine Getreideart Vorschläge unterbreiten wird. Die 
Lage auf dem Weltmarkt rechtfertigt in diesem Jahr 
ein solches Vorgehen nicht. Für Mais, für den diese 
Übergangsvergütung obligatorisch ist, wird ein Än- 
derungsvorschlag zum Vorschlag der Verordnung 
des Rates zur Änderung der Verordnung Nr. 120/67^ 
EWG über die gemeinsame Marktorganisation für 
Getreide beigefügt, der es gestattet, die Gewährung 
dieser Übergangsvergütung ab sofort fakultativ zu 
gestatten. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269 '67 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
6. März 1974 - 1/4 - 680 70 - E - ln 13/74: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 15. Februar 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der einheitlichen 
Interventionspreise für Gerste, Roggen, Hartweizen und Mais, sowie der wichtigsten 
Handelsplätze für Weichweizen und zur Festsetzung der entsprechenden 
abgeleiteten Interventionspreise für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Vorschlag über den Beitritt neuer 
N4itgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und zur Europäischen Atomgemein- 
schaft ^), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 3 Un- 
terabsatz 1 der ihm beigefügten Akte, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 1346/73^), insbesondere 
auf Artikel 4 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

ln Anwendung von Artikel 4 Absatz 2 der Ver- 
ordnung Nr. 120/67/EWG ist für Gerste, Roggen, 
Hartweizen und Mais jeweils nur ein einziger Inter- 
ventionspreis festzusetzen; diese Preise gelten für 
alle Handelsplätze, die für jede Getreideart später 
bestimmt werden. 

Die abgeleiteten Interventionspreise müssen ge- 
mäß der Verordnung Nr. 131 /67/EWG des Rates vom 
13. Juni 1967 zur Festlegung der Regeln für die Ab- 
leitung der Interventionspreise und für die Fest- 
setzung bestimmter Handelsplätze für Getreide-^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1205/69^’), auf der Grundlage des Grundinterven- 
tionspreises unter Berücksichtigung der natürlichen 
Marktpreisbildung und der Transportkosten für die 
Handelsplätze mit einer gewissen regionalen Bedeu- 
tung festgesetzt werden. 

In jedem neuen Mitgliedstaat müssen die Getreide- 
preise für das Wirtschaftsjahr 1973/1974, die unter 
Zugrundelegung der gemeinsamen Preise und gleich- 
zeitig mit diesen festgesetzt worden sind, nach Arti- 
kel 52 Absatz 2 Buchstabe a der Beitrittsakte an die 
gemeinsamen Preise angenähert werden. 

Nach den im letzten Wirtschaftsjahr gewonnenen 
Erfahrungen ist eine Änderung der Ableitung der 
Interventionspreise nicht erforderlich; es ist daher 
nicht notwendig, die in den Anhängen A und B der 


Verordnung (EWG) Nr. 1927/73 ^) für das Wirt- 
schaftsjahr 1973/1974 festgelegten wesentlichen Han- 
delsplätze zu ändern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 


Für das Getreidewirtschaftsjahr 1974/1975 werden 
die einheitlichen Interventionspreise wie folgt fest- 
gesetzt: 


Rechnungseinheiten 
je 1000 kg 

Gerste 

95,68 

Roggen 

97,92 

Hartweizen 

167,76 

Mais 

89,12 


Artikel 2 

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 werden für Weich- 
weizen 

— der Handelsplatz, der für die einzelnen Mitglied- 
staaten den niedrigsten Interventionspreis hat, 
sowie dieser Preis in Anhang A festgesetzt, 

-- die wichtigsten Handelsplätze und die abgelei- 
teten Interventionspreise für diese Handelsplätze 
in Anhang B festgesetzt. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 5 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

-J Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 28. Mai 1973, S. 8 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 120 
vom 21. Juni 1967, S. 2362/67 

•'9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 28. Juni 1969, S. 6 

<9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 199 
vom 19. Juli 1973, S. 4 
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Handelsplätze 


(RE/ 1000 kg) 
Weichweizen 


BELGIEN 


Liege 

104,31 

DÄNEMARK 

Nakskov 

96,11 

DEUTSCHLAND 

Aulendorf 

101,44 

FRANKREICH 

Chäteauroux 

97,94 

IRLAND 

Enniscorthy 

99,54 

ITALIEN 

Udine 

98,76 

LUXEMBURG 

Mersch 

102,82 

NIEDERLANDE 

Rotterdam 

105,12 

VEREINIGTES 

KÖNIGREICH 

Cambridge 

71,65 


Anhang A 
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Anhang B 


Handelsplätze 

(RE/ 1000/kg) 
Weidiweizen 

Handelsplätze 

(RE/1000 kg) 
Weichweizen 

Kiel 

103,78 

Vercelli 

99,08 

Hamburg 

105,12 

Bari 

105,15 

Bremen 

105,12 

Aalborg 

96,11 

Hannover 

104,18 

Arhus 

97,71 

Bamberg 

104,18 

Esbjerg 

97,71 

Stuttgart 

104,50 

Korsor 

96,11 

Mannheim 

105,80 

Kobenhavn 

96,11 

Regensburg 

102,10 

Kolding 

97,71 

Passau 

102,10 

Odense 

97,71 

Antwerpen 

104,63 

Renne 

96,11 

Compiegne-Clairoix 

101,73 

Dublin 

100,75 

Chartres 

98,32 

Wexfort 

100,75 

Rouen 

102,30 

Waterford 

100,75 

La Pallice 

102,30 

Cork 

100,75 

Poitiers 

98,32 

Limerick 

100,75 

Marseille 

105,80 

Avonmouth 

75,97 

Toulouse 

100,57 

Liverpool 

75,97 

Tours 


Glasgow 

75,97 

(Saint-Pierre-des- 

Corps) 

98,18 

Belfast 

75,97 

Sete 

104,86 

Aberdeen 

Leith 

74,80 

74,80 

Reggio di Calabria 

105,80 

Newcastle 

74,80 

Palermo 

105,80 

Hüll 

74,80 

Napoli 

105,80 

Ancona 

101,97 

Kings's Lynn 

74,80 

Grosseto 

103,03 

Tilbury 

75,29 

Ferrara 

100,66 

Southampton 

74,80 
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Begründung 


Die Kommission hat für das Wirtschaftsjahr 1974/ 
1975 entsprechend der Ankündigung in Ziffer 49 
ihres Memorandums über die Anpassung der ge- 
meinsamen Agrarpolitik die Getreidepreise sowohl 
nach Maßgabe von Artikel 2 Absatz 1 als nach Arti- 
kel 4 Absatz 4 c) der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
vorgeschlagen. 

Mit diesem Vorschlag soll der vorangegangene er- 
gänzt werden, indem formell die Verordnung zur 
Festsetzung der einheitlichen Interventionspreise für 
Gerste, Roggen, Hartweizen und Mais sowie zur 
Festlegung der Handelsplätze für Weichweizen und 
der entsprechenden abgeleiteten Interventionspreise 
vorgeschlagen wird. 

Die Gründe, welche die Kommission veranlaßten, 
ihre Vorschläge zu unterbreiten, wurden bereits dar- 
gelegt. Bei einer Haussetendenz des Weltmarktes 
für Getreide zielen sie darauf ab, die Kontinuität 
der Handelsströme durch Erhöhung des Schutzes zu 
verbessern, ohne daß dadurch der Umfang der Ga- 
rantie für den Erzeuger, es sei denn bei Weichwei- 
zen, Gerste und Mais, berührt wird. 

Auf dem Getreidesektor soll durch die vorgeschla- 
genen Preissteigerungen folgendes erleichtert wer- 
den: 


a) bei Hartweizen die Einbeziehung der Erzeuger- 
beihilfe in das Preissystem; 

b) bei Gerste der Wegfall der Regionalisierung; 

c) bei Mais der Wettbewerb mit dem anderen Fut- 
tergetreide und der Möglichkeit, daß darüber 
hinaus - bei einem Anhalten der derzeitigen 
Marktbedingungen - die Denaturierungsprämie 
für Weichweizen abgeschafft wird. 

Unter diesen Bedingungen muß sich eine Beibehal- 
tung des Interventionsgrundpreises in einer Beibe- 
haltung der abgeleiteten Preise, wie sie 1973/1974 
galten, niederschlagen; ausgenommen sind die Prei- 
se, die für die neuen Mitgliedstaaten festgesetzt wur- 
den, bei denen die zweite Annäherung der Preise 
wirksam wird. 

Die Handelsplätze, für welche einheitliche Inter- 
ventionspreise gelten, werden in einer späteren Ge- 
meinschaftsregelung festgelegt; hierzu gehören u. a. 
die Handelsplätze für Gerste, die ehemals in der 
Liste der wichtigsten Handelsplätze geführt waren. 
Daher sind in den Anhängen zu dieser Verordnung 
lediglich die Handelsplätze für Weichweizen aufge- 
führt. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der monatlichen 
Zuschläge zu den Preisen für Getreide und Mehl, Grütze und Grieß von Weizen 
oder Roggen für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/G7/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 1346/73“), insbesondere 
auf Artikel 6 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Bei der Festsetzung der Anzahl und der Höhe der 
monatlichen Zuschläge sowie des ersten Monats, in 
dem diese angewandt werden, ist es angebracht, 
einerseits die Lager- und Kreditkosten für die Ge- 
treidelagerung in der Gemeinschaft und andererseits 
die Notwendigkeit eines Absatzes der Lagerbestände 
entsprechend den Bedürfnissen des Marktes zu be- 
rücksichtigen. 

Diesen Erfordernissen kann entsprochen werden, 
wenn für Weichweizen, Hartweizen, Roggen und 
Gerste der Beginn der monatlichen Zuschläge auf 
den 1. September und für Mais auf den 1. November 
festgesetzt wird. Die monatlichen Zuschläge sind für 


alle Getreidearten zu vereinheitlichen, ausgenom- 
men für Hartweizen, für den sie wegen der höheren 
Finanzierungskosten höher als für die anderen Ge- 
treidearten festzusetzen sind. 

Die monatlichen Zuschläge für die Schwellenpreise 
der übrigen Futtergetreidearten müssen in der glei- 
chen Höhe und für den gleichen. Zeitraum wie für 
Gerste festgesetzt werden, damit während des gan- 
zen Wirtschaftsjahres das bestehende Verhältnis 
gegenüber dieser Getreideart erhalten bleibt - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

ln dieser Verordnung werden die monatlichen Zu- 
schläge der Rieht-, Schwellen- und Interventions- 
preise für die in Artikel 1 Buchstaben a, b und c 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG genannten Erzeug- 
nisse für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 festgesetzt. 

A r ti k e 1 2 

Die monatlichen Zuschläge zu dem im ersten Monat 
des Wirtschaftsjahres geltenden Rieht-, Schwellen- 
und Interventionspreis für Weichweizen, Hartwei- 
zen, Roggen, Gerste und Mais betragen: 


(Rechnungseinheiten / 1000 kg) 



Weichweizen, 

Roggen und 

Gerste 

Hartweizen 

Mais 

August 1974 







September 

1,10 

1,15 

— 

Oktober 

2,20 

2,30 

— 

November 

3,30 

3,45 

1,10 

Dezember 

4,40 

4,60 

2,20 

Januar 

5,50 

5,75 

3,30 

Februar 

6,60 

6,90 

4,40 

März 

7,70 

8,05 

5,50 

April 

8,80 

9,20 

6,60 

Mai 

9,90 

10,35 

7,70 

Juni 

(11,00) 

(11,50) 

8,80 

Juli 

(11,00) 

(11,50) 

9,90 

August 1975 


— 

(11,00) 

September 

— 

— 

(11,00) 


Die monatlichen Zuschläge in Klammern gelten nur ,, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
für den Schwellenpreis. vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 28. Mai 1973, S. 8 
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Artikel 3 

1. Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwel- 
lenpreis für Hafer, Buchweizen, Hirse aller Art, 
ausgenommen Sorghum, Sorghum und Kanarien- 
saat sind diejenigen, die für den Schwellenpreis 
von Gerste angewandt werden. 

2. Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwel- 
lenpreis für Mengenkorn sind diejenigen, die für 
den Schwellenpreis von Weichweizen angewandt 
werden. 


Artikel 4 

Die monatlichen Zuschläge für den im ersten Monat 
des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellenpreis für 
Mehl von Weizen, Mengkorn und Roggen sowie 
für Grütze und Grieß von Weizen (Weichweizen 
oder Hartweizen) betragen: 



Mehl von Weizen und 

Mengkorn, Grütze und 

Grieß von 

Weichweizen, 

Mehl von Roggen 

Grütze und Grieß 
von Hartweizen 

August 

— 

- 

September 

1,60 

1,80 

Oktober 

3,20 

3,60 

November 

4,80 

5,40 

Dezember 

6,40 

7,20 

Januar 

8,00 

9,00 

Februar 

9,60 

10,80 

März 

11,20 

12,60 

April 

12,80 

14,40 

Mai 

14,40 

16,20 

Juni 

16,00 

18,00 

Juli 

16,00 

18,00 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 


Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 schlägt die Kom- 
mission vor, die Regelung für die monatlichen Zu- 
schläge entsprechend dem unter Ziffer 49 ihres Me- 
morandums über die Anpassung der gemeinsamen 
Agrarpolitik Gesagten zu ändern. 

Die monatlichen Zuschläge, die als ein ausreichen- 
der Anreiz zur Lagerhaltung gedacht sind, sollen die 
Lagerhaltungskosten jedoch nicht völlig decken, da 
sie normalerweise in den Marktpreisen weilergege- 
ben werden müssen. 

Damit die Lagerbestände entsprechend den Bedürf- 
nissen des Marktes abgesetzt werden, auf dem alle 
Getreidearten, ausgenommen Hartweizen, als Vieh- 
futter miteinander konkurrieren können, ist nach 
Möglichkeit die Regelung der monatlichen Zuschläge 
für alle Getreidearten zu vereinheitlichen. 

Daher wird vorgeschlagen, die monatlichen Zuschlä- 
ge für alle Getreidearten in bezug auf die Höhe, die 
Zahl und den Zeitraum anzugleichen. Ebenso wird 
vorgeschlagen, die gleiche Regelung für die Rieht-, 
Schwellen- und Interventionspreise anzuwenden. 

Bei Hartweizen unterscheiden sich die Zuschläge nur 
in Bezug auf die Höhe von denen der anderen Ge- 
treidearten, da der Preis für Hartweizen höher ist. 

Bei Mais ist nur der Zeitraum anders, da der Beginn 
des Wirtschaftsjahres wieder auf seinen normalen 
Zeitpunkt, den 1. Oktober, festgesetzt wurde. 


Die monatlichen Zuschläge zu den Schwellenpreisen 
für die Getreidearten, für die kein Richtpreis fest- 
gesetzt ist, bleiben weiterhin die gleichen wie für 
Gerste. 

Für den Schwellenpreis von Mehl und Grütze wurde 
eine Vereinfachung vorgenommen, indem die monat- 
lichen Zuschläge für Mehl, Grieß und Grütze von 
Weichweizen, Mengkorn und Roggen vereinheitlicht 
wurden. Nur für Grütze und Grieß von Hartweizen 
wurde ein höherer Betrag beibehalten. 

Bei der Festsetzung des vorgeschlagenen Betrages 
wurde davon ausgegangen, daß bei der Erhöhung 
der unzureichend gewordenen monatlichen Zu- 
schläge einem bereits erwähnten Kriterium Rech- 
nung getragen werden mußte, nämlich einem den 
Marktbedürfnissen entsprechenden Absatz der La- 
gerbestände. Daher wurden alle monatlichen Zu- 
schläge für die Futtergetreidearten, bei denen der 
Gemeinschaftsmarkt defizitär ist, auf der Grundlage 
des leicht erhöhten monatlichen Zuschlages für 
Weichweizen nach oben angeglichen. 

Um einen Unterschied zwischen Hartweizen und den 
anderen Getreidearten beizubehalten, wird für Hart- 
weizen ebenfalls eine geringfügige Anhebung vor- 
geschlagen. 
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